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„Von einem Leistungspunktesystem profitieren vor allem die Studierenden“

Informationstag in Ulm  -  Frankenberg:  Anstoß für mehr Kooperation zwischen den Hochschulen und wichtiger Beitrag zur „Aktion gutes Studium“

„Mit einem integrierten Leistungspunktesystem können die Studierenden ihre Studienleistungen besser dokumentieren und auch international transparent machen, so dass etwa Studienkombinationen über die Grenzen von Fächern und Staaten hinweg viel leichter werden. Ich bin der Universität Ulm, die dieses integrierte System entwickelt hat, dankbar, dass sie es den anderen Hochschulen vorstellt, damit diese es nach Möglichkeit übernehmen können.“ Dies erklärte Wissenschaftsminister Prof. Dr. Peter Frankenberg am 27. Januar in Stuttgart zu dem in Ulm erstmals stattfindenden Informationstag. 

Die Ulmer Informationsveranstaltung über Leistungspunktesysteme, die vom Ministerium gefördert wurde, ist nach Frankenbergs Worten bisher einmalig und „wird sicher den Austausch und die Kooperation auch zwischen unterschiedlichen Hochschularten deutlich verstärken helfen.“ Vorgestellt wird dabei von der Universität Ulm ein bereits erfolgreich angewandtes Leistungspunkte-Gesamtmodell nach dem „European Credit Transfer System“ (ECTS) sowie ein darauf aufbauendes rechnergesteuertes Studierlotsensystem als durchgängiges Studienorganisationssystem. „Von beidem profitieren vor allem die Studierenden für ein zügiges und erfolgreiches Studium, aber auch die Hochschullehrer, die die Bewertung von Studienleistungen dadurch systematischer und objektivierbarer gestalten können. Die Einführung von Leistungspunktesystemen spielt deshalb auch eine wichtige Rolle für unsere ‚Aktion gutes Studium‘, mit der die Anstrengungen zur Gewährleistung guter Studienbedingungen im Land gebündelt und unterstützt werden“, so der Minister. 

Im vergangenen Jahr konnte das für die Ulmer Informatikstudiengänge entwickelte Leistungspunktemodell auf praktisch alle in Ulm angebotenen Studiengänge übertragen. Frankenberg: „Dieses neue gesamtuniversitäre Leistungspunktesystem bietet erstmals ein durchgängiges System der Studienorganisation für Bachelor- und Master-Studiengänge und für Diplomstudiengänge mit angloamerikanischem Modul-Kursnummern-System.“ Es sei international kompatibel, indem die Studienleistungen auch etwa zwischen Bachelor- und Diplom-Studiengängen besser vergleichbar und übertragbar gemacht werden, und steigere damit die Mobilität der Studierenden. 

Aufbauend auf dem ECTS-Studien-Organisationsmodell hat die Abteilung Medieninformatik der Universität Ulm ein vom Wissenschaftsministerium gefördertes internetgestütztes elektronisches Studienlotsen- und Studienassistenzsystem (SASy) entwickelt. Dieses gibt den Studierenden, den Professoren und der Studienberatung ein intelligentes Werkzeug zur Steuerung und Herbeiführung eines effektiven Studienverlaufs an die Hand. Die Studierenden werden bezüglich ihres Studienverlaufs vom Lotsensystem jederzeit individuell beraten und über Internet sozusagen „Tag und Nacht“ auf Kurs gehalten. „Dadurch kann der Studienverlauf noch besser und effektiver gestaltet und die Studiendauer weiter verkürzt werden“, so der Minister. 


